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INTRO
Krieg ist bekanntlich das beste
Geschäft, bei dem ein paar
Wenige profitieren und Viele
verlieren. Kriege werden seit
langem schon gesteuert von
Superreichen. Egal wer ge-
winnt, sie gewinnen immer,
weil sie beide Seiten finanzie-
ren. Nach dem Krieg holen
sie sich das Geld sowohl vom

Sieger als auch vom Verlierer
zurück. Das macht Krieg zu
einem lukrativen, globalen
Geschäftsmodell. Dass deut-
sche Spitzenpolitiker auch
nicht gerade das Wohl des
Volkes im Auge haben, zeigen
verschiedene Beispiele dieser
Ausgabe.

Die Redaktion (nis.)

Friedenspreis für die NATO?
rei. Am 1. Oktober 2026 hat die
NATO in Münster den Westfä-
lischen Friedenspreis erhalten.
Generalsekretär Mark Rutte nahm
die Auszeichnung entgegen. Vor
der Verleihung sagte Bundes-
kanzler Merz; „Ein Friedens-
preis für eine Militärallianz, das
erscheint auf den ersten Blick
widersprüchlich, aber tatsächlich
ist es folgerichtig. Die NATO
[...] schützt unsere Freiheit, sie
schützt unsere Sicherheit, [...] sie
dient dem Frieden in Europa.“
Dient die NATO tatsächlich dem
Frieden? Stellvertretend nur eini-
ge Einsätze unter der Lupe: Ope-

ration Deliberate Force, Bosnien
und Herzegowina, 1995: Auf
dem Markt von Markale in Sara-
jevo schlugen Mörsergranaten
ein, was sofort den Serben an-
gelastet wurde. Eine Untersu-
chungskommission wurde verwei-
gert. Die NATO warf daraufhin
1.026 Bomben auf 338 Ziele im
gesamten serbisch kontrollierten
Teil Bosniens ab. Jets von acht
NATO-Staaten flogen 3.515 Ein-
sätze. Bis heute gibt es keinen
echten Frieden in Bosnien. Eine
Organisation, die derart den Frie-
den bricht, hat keinen Friedens-
preis verdient. Punkt! [1]

Offener Brief an die Kriegstreiber
hwk. Dr. Ansgar Klein und seine
Ehefrau Helene sind Sprecher
des Vereins „Aachener für eine
menschliche Zukunft“. Ihrem of-
fenen Brief an Merz, Dobrindt,
Wadephul und Pistorius haben
sich 181 weitere Persönlichkeiten
angeschlossen. Sie werfen den
Adressaten mit Schreiben vom
16. September 2026 deren dema-
gogische Äußerungen vor, be-

züglich des „barbarischen“ Russ-
lands und der angestrebten
„Kriegstüchtigkeit“. Sie erinnern
die Politiker an den Wortlaut des-
sen, was sie als Amtseid geschwo-
ren (!) und gebrochen haben und
fordern sie auf, „im Sinne der
Präambel des Grundgesetzes alles
zu tun, um mit Moskau wieder
gute Beziehungen herzustellen“.
Mutig und nachahmenswert! [2]

Und Sie, Herr Wadephul, haben schon als designierter Außenmi-
nister völlig grundlos gesagt: „Russland wird immer ein Feind
[…] sein.“ Und jetzt erklären Sie zu dem Drohnenfund: „Neben
der Stärkung unserer Sicherheit setzt die Bundesregierung Maß-

nahmen gegen Russland in Kraft.“ Und Sie ordnen „in Absprache
mit dem Bundeskanzler“ unter anderem an:

Schließung des russischen Generalkonsulats in Bonn,
Kündigung des Vertrags über das russische Haus in Berlin,

Verschärfung der Einreisekontrollen für russische Staatsangehörige.
aus dem „Offenen Brief an die Kriegstreiber Merz, Wadephul, Dobrindt und Pistorius“

„der Aachener für eine menschliche Zukunft“

Leipzigs geheime Rüstungsfabrik
nis. Die vor zwei Jahren gegrün-
dete US-israelische Rüstungs-
fabrik Covenant eröffnete am
5. Oktober 2026 in Leipzig eine
neue Produktionsstätte. Das von
Tech-Milliardär Peter Thiel mitfi-
nanzierte Unternehmen will bis
zu 5.000 Präzisionsmarschflug-
körper mit einer Reichweite von
ca. 1.600 km! im Jahr produzie-
ren. Über Monate trieben die
Bundesregierung und Sachsens
Landesregierung die Ansiedlung
von Covenant in Leipzig hinter
dem Rücken der Einwohner vor-
an. Der genaue Standort sollte
geheim bleiben. Doch der flog
nun auf: Die Fabrik liegt extrem
nah an Wohngebieten und Ein-
kaufszentren, obwohl sie im
Kriegsfall ein potentielles An-
griffsziel sein wird. Die Eröff-
nung erfolgte unter Ausschluss
der Öffentlichkeit an einem ge-

heim gehaltenen Termin im Bei-
sein des sächsischen Ministerprä-
sidenten Michael Kretschmer
und weiterer auserlesener Medi-
en und Gäste. Mitgründer und
Co-CEO von Covenant Michael
Kaufmann sagte bei der Eröff-
nung: „Deutschland, Sachsen und
Leipzig haben uns ihre Unterstüt-
zung zugesagt, und wir betrachten
diese Anlage als unseren Dreh-
und Angelpunkt für Europa […].“
Doch diese Behauptung stimmt
nicht, denn die Deutschen, Sach-
sen und Leipziger wurden gar
nicht gefragt! Stattdessen wer-
den sie mit dieser Fabrik in ihrer
Nähe als menschliches Schutz-
schild missbraucht. Die Bevöl-
kerung will keinen Krieg. Sie
erwartet ehrliche Diplomatie
und echte Friedensinitiativen, die
dem Volkswillen entsprechen.
[3]

hwk. Mit Zuspruch und Milliarden
aus Europa und mit digitaler
Unterstützung aus den USA wird
in der Ukraine eine ganz neue
Kriegstechnik entwickelt. Von KI-
gesteuerte autonome Systeme sind
an der Front in Erprobung und
im Einsatz. An vorderster Front
der KI-Entwicklung steht der
US-Konzern Palantir. Dessen KI-
Systeme füttern KI-gesteuerte
Drohnen und Frontfahrzeuge in
Echtzeit mit Zieldaten für blitz-
schnelle Koordination und Ent-
scheidungen auf dem Schlachtfeld.
So wird der Mensch mehr und
mehr zum langsamsten Glied in

der Schlachtfeldtaktik. KI-Syste-
me erkennen Ziele automatisch,
identifizieren getarnte Fahrzeuge
und Soldaten und eröffnen selb-
ständig das Feuer auf gegnerische
Stellungen. Schlussendlich wird
die gleiche KI von Palantir auf bei-
den Seiten des Krieges eingesetzt.
Doch wird das den Krieg humaner
machen? Oder werden die Men-
schen zu Zielen der KI gemacht
und noch effizienter getötet? Ro-
boter bluten nicht, Menschen schon.
Die Toten des Russland-Ukraine-
Krieges legen dafür ein grausa-
mes Zeugnis ab. [4]

Testfeld Ukraine: Roboter bluten nicht

Quellen: [1] www.kla.tv/42775 [2] https://www.ac-frieden.de/2026/09/10/7478/ |
https://fassadenkratzer.de/2026/10/08/offener-brief-an-die-kriegstreiber-merz-

wadephul-dobrindt-und-pistorius/
[3] www.anonymousnews.org/deutschland/aufgedeckt-leipzig-geheime-raketenfabrik-
covenant/ | https://defence-network.com/covenant-marschflugkoerper-produktion-

leipzig/ | www.mdr.de/nachrichten/sachsen/leipzig/leipzig-leipzig-land/news-
industrie-waffen-ansiedlung,covenant-ruestung-fabrik-100.html

[4] https://www.anonymousnews.org/hintergruende/roboter-bluten-nicht-die-ki-
krieger-greifen-an/



adj. Der 5G-Mobilfunk sei ein
als Kommunikationstechnik ge-
tarntes Waffensystem, sagen
Waffenentwickler. Der techni-
sche Aufbau von 5G-Sendern
gleiche dem militärischer Radar-
systeme zur Identifikation und
Zielverfolgung. Im Gegensatz zu
bisherigen Mobilfunkantennen
nutzt 5G phasengesteuerte Grup-
penantennen. Diese bieten eine
schnelle Strahlschwenkung trotz
starrer Antenne und ermöglichen
außerdem eine Bündelung der
Sendeenergie auf einen kleinen
Bereich (Brennglaseffekt). Das
bedeutet: Mit 5G können Men-
schen nicht nur auf den Zenti-
meter genau geortet werden, sie
könnten auch zielgerichtet mit
Mikrowellen beschossen werden,
berichtet Barrie Trower, der ehe-
malige Spezialist der Royal Navy

für die Entwicklung von Mikro-
wellenwaffen. Damit biete 5G
ähnliche Möglichkeiten wie mili-
tärische Strahlenwaffen, die zum
Einsatz gegen Menschen entwi-
ckelt wurden. So könnten Men-
schen durch die Wände ihres
Hauses hindurch mit 5G-Anla-
gen geortet, identifiziert und ver-
folgt werden. Durch zielgerichtete
Bestrahlung könnten diese Men-
schen dann heimlich krankge-
macht und gezielt getötet werden.
Von außen sähe es wie ein natür-
licher Tod aus und die wahre To-
desursache bliebe verborgen. 5G
könne es Regierungen, Konzer-
nen und Geheimdiensten ermögli-
chen, die Bevölkerung lückenlos
zu überwachen und missliebige
Personen heimlich zu ermorden.
Ist das vielleicht sogar der eigent-
liche Zweck von 5G? [5]

www.sasek.tv

adj. Der
5G-Mobil-
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pag. Das sogenannte German
Village (Deutsches Dorf) war ein
im Jahr 1943 von der United
States Army errichteter realisti-
scher Nachbau deutscher Wohn-
gebiete auf einem Testgelände in
Utah. Auf einem Teil der Anlage
gab es die typisch rheinländische
Bauweise, der andere Teil war
eher an der nordischen Bauweise
orientiert. Auf diesem Gebiet
wurde die Wirkungsweise von
Brandbomben getestet und wie
man in Verbindung mit anderen
Bomben den größten Schaden
erzeugen könne. Man hatte zwar
schon deutsche Städte in Flam-
menmeere verwandelt, aber in
der Reichshauptstadt bekam man
noch keinen Feuersturm entfacht.
Deshalb forderten wissenschaft-
liche Berater den exakten Nach-
bau von Arbeiterwohnhäusern mit
den genauen Brandeigenschaften.

Neben diesem Gelände gab es
auch ein Testgelände für japa-
nische Bauweise. In den 1950er
Jahren wurden die Gebäude des
„German Village“ genutzt, um
biologische und chemische Waf-
fen zu testen. Hier ging es nicht
darum, möglichst effektive Me-
thoden zur Zerstörung von Waf-
fenfabriken oder zur Ausschal-
tung gegnerischer Stellungen zu
entwickeln, sondern gezielt um
die Vernichtung der Zivilbe-
völkerung. Genau dies wurde
im forcierten Bombenkrieg in
Deutschland gezielt umgesetzt.
Wenn sämtliche Kriegsverbre-
chen aller kriegsführenden Par-
teien ans Licht gebracht und die
Verursacher vor Gericht gestellt
werden, können die Traumata
dieser Kriege von den Völkern
verarbeitet werden und ein wirk-
licher Frieden einkehren. [6]

Schlusspunkt ●
Ohne die Zustimmung des Volkes

kann es keinen Krieg geben. Deshalb gehört die medial
erzeugte Kriegswilligkeit zur unabdingbaren

Voraussetzung für jede Art militärischer Vorhaben. Viele
Kriege, mit all ihren Millionen Opfern, konnten doch

einzig deshalb geführt werden, weil diabolische
Zensurkräfte den Völkern vorab gezielt alle Fakten
vorenthalten haben. Die Wahrheit wurde verleugnet,

verschwiegen, umgedeutet und zunehmend sogar verlästert.
Zensur ist zum ultimativen Macht- und Kriegsmittel

geworden.
Kla.TV leistet seit Jahrzehnten an genau dieser ersten
Vorfront jeden Krieges, dort, wo alle Kriege unmerklich
eingefädelt werden, unerbittlichen Widerstand. Jetzt hat
Kla.TV Gründer Ivo Sasek am 10.10.2026 die Gründung
der ersten freien Presseagentur fpa.one bekanntgegeben.
Unentgeltlich gibt es dort eine Fülle von ausführlichen
Fakten mit Quellenangaben. Also gleich heute noch

anmelden unter www.fpa.one und diese wertvolle
Information weiterverbreiten!

Die Redaktion (nis.)

Quellen: [5] https://www.kla.tv/17867 | www.kla.tv/14425 | https://www.kla.tv/41391 | https://www.kla.tv/14367
[6] www.tagesspiegel.de/berlin/am-german-village-ubten-die-amerikaner-die-bombardierung-deutscher-stadte-3607996.html | www.spiegel.de/spiegel/a-50307.html |

https://de.wikipedia.org/wiki/German_Village_(Dugway_Proving_Ground) | www.youtube.com/watch?v=7pM7mhcxn4A |
www.youtube.com/watch?v=feNp-KbMFYQ

[7] https://tkp.at/2026/09/21/thomas-fazi-die-bruesseler-tyrannei-das-geheime-komplott-der-eu-gegen-die-demokratie/

„Die Brüsseler Tyrannei“ ist kein Zufall
vma. Zu diesem Schluss kommt
der italienische Journalist und
Analyst Thomas Fazi. Nach über
anderthalb Jahrzehnten der Ana-
lyse und Beobachtung der EU
widerlegt er die Illusion, dass die
EU zum Zwecke des Friedens,
der Freiheit, des Wohlstands und
strategischen Autonomie nach
dem Zweiten Weltkrieg gegrün-
det worden sei. Es handele sich
vielmehr um ein von elitären
Kreisen entwickeltes politisches
Konzept, das die Souveränität
europäischer Nationalstaaten zu-
gunsten globaler Finanzmächte
aushöhle. Die EU sei von Anfang
an ein Instrument der Unterord-
nung Europas unter Washington
und die transatlantische Kriegs-
lobby gewesen. Die Euro-Ein-
führung und der Maastrichter
Vertrag markierten einen verfas-

sungsrechtlichen und juristischen
Staatsstreich. Jede Krise – ob
Euro-Krise, Brexit, Covid oder
Ukraine-Krieg – diente dem
Prozess der Machtverschiebung
mittels „Integration by stealth“
(sinngemäß „verdeckte Verein-
nahmung“) nach Brüssel, ohne
formelle Vertragsänderungen.
 Selbst der frühere Ratspräsident
Charles Michel warf von der
Leyen vor, eine „superautoritäre
Governance“ zu schaffen. So sei
die EU lediglich ein sich selbst
dienendes Machtkonstrukt, das
für wahre europäische Interessen,
wie z.B. Frieden, niemals eintre-
ten kann und daher unreformierbar
und überflüssig sei. Wer Frieden,
Demokratie und eine Zukunft für
den Kontinent will, müsse sich
gegen die EU stellen – bevor es
zu spät ist! [7]


